
21

Freitag, 11. Oktober 2024

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

ANZEIGE ANZEIGE

Diverse Umbaupläne werden auf Eis gelegt
Projekte für eine Verbreiterung derHochbrücke, eine Velobrücke undUnterführung beimLandvogteischloss Baden landen in Schublade.

Pirmin Kramer

Seit der Sanierung der Schul-
hausplatzkreuzung für rund100
Millionen Franken vor einigen
Jahren gibt es in Baden einen
neuenVerkehrshotspot:ZuStau
kommt es oft vor der östlichen
Zufahrt zur Hochbrücke, also
vonEnnetbadenundWettingen
her. Deswegen schien bis vor
wenigenTagenziemlichklar:Es
wird zu grossen baulichen Ver-
änderungenbeiderHochbrücke
kommen. Diverse Ideen sind
deswegen bei der Ausarbeitung
des Gesamtverkehrskonzepts
für die Region Baden bespro-
chenworden.

Doch jetzt steht fest: Die
Hochbrücke-Ausbaupläne sind
auf Eis gelegt worden. Dies hat
das Departement Bau, Verkehr
und Umwelt mitgeteilt, wenn
auch inanderenWorten.Nurdie
kurzfristig umsetzbaren Mass-
nahmen werden weiterverfolgt
–dazugehört eineVerbreiterung
der Radstreifen auf der Brücke
sowie die Anpassung einzelner
Fahrbeziehungen beim Brü-
ckenkopf.

Bisher war der Plan gewe-
sen, dass bis im Herbst 2024
feststeht, welche vonmehreren
langfristigen Optionen weiter-
verfolgt würde. Diese mittel-
und langfristigen Massnahmen
werden aber erst nach dem Be-
schluss des grossen Rats zum
Gesamtverkehrskonzeptvertieft
untersucht. Dies aufgrund der
vielen skeptischen Aussagen
zum Lösungsansatz am Brü-
ckenkopf Ost und der an-
spruchsvollen räumlichenSitua-
tion, so das BVU.

Diverse grosse bauliche
Massnahmen werden also vor-
erst nicht weiter geprüft. Dazu
zähltenunter anderemeineVer-
breiterung der Brücke und der
Baueiner zusätzlichenLimmat-
überquerung für Velos. Ausser-

dem war von einem Bypass die
Rede, der erstellt werden könn-
te, derBaueinerVelobrückepa-
rallel zur bestehenden Brücke.
Auch der Bau einer Unterfüh-
rungbeimLandvogteischloss in
Richtung Wettingen und Neu-
enhof war vorgeschlagen wor-
den.

Zu reden gibt in der Region
der Entscheid der Behördende-
legation, eine neue Umfahrung
von Baden offiziell zu prüfen:
einen langen Tunnel, der von
ausserhalbUntersiggenthals bis
nach Neuenhof führt. Im
Gegensatz zudenbisherigenVa-

rianten würden dabei auch
Ober- undUntersiggenthal um-
fahren –undnichtnurdie Stadt.

Eine Forderung der Siggen-
thalerGemeindenwird also ge-
prüft.DochEugenFrunzvonder
Interessengemeinschaft für
siedlungsverträglicheMobilität
– früherhiessdieGruppe«Oase
– so nicht!» – will diesen Schritt
nicht überbewerten.«Klar ist es
erfreulich, dass der lange Tun-
nel jetzt zurDebatte steht. Aber
wir hatten gleichzeitig gefor-
dert, die Idee eines Tunnels
durch den Martinsberg im An-
schluss andie SiggenthalerBrü-

cke zu streichen. Das ist leider
nicht passiert», sagt Frunz.

Und er befürchtet, dass die
politischen Schwergewichte in
derRegion–alsodieStadtBaden
und die Gemeinde Wettingen –
einer langen Variante skeptisch
gegenüberstehen könnten. Poli-
tiker aus Baden hätten sich bei
Besprechungen wegen der Kos-
tenkritischgeäussert.«Dabei ist
jetztgarnochnichtderZeitpunkt
da,umüberKostenzureden,sagt
Frunz. Es geht jetzt darum, die
beste Lösung für die Region zu
finden.»Schadefindet er ausser-
dem,dass eineUntertunnelung

inRichtungWettingenundNeu-
enhof beim Landvogteischloss
vorderHochbrückenicht sofort
geprüft wird. «Ein solcher
Bypass hätte für das ganze Sig-
genthal eine entlastende Wir-
kung», ist Frunz überzeugt.

Badens Stadtammann Mar-
kus Schneider äussert sich auf
Anfrage nicht zur Tunnelfrage
undauchnicht zudenEntschei-
den rundumdieHochbrücke.Er
ist einer derGemeindeammän-
ner, die zurBehördendelegation
gehören, und diese habe ent-
schieden, nur gemeinsam zu
kommunizieren.

Die Hochbrücke in Baden wird saniert. Fotografiert am 29. April 2021. Bild: Sandra Ardizzone

Mellingens Umfahrungskreisel sollen endlich geschmückt werden
Die neuenKreisel boten bisher keinen schönenAnblick. Das soll sich ändern. Biodivers und repräsentativ sollen sie werden.

Andreas Fretz

Vor ziemlich genau zwei Jahren
wurde die Umfahrung Mel-
lingeneröffnet.Mitdem37-Mil-
lionen-Strassenprojekt erhielt
das Städtchen an seinen Ein-
gangspforten auch zwei neue
Kreisel. Einen auf der Birrfeld-
strasse, einen an der Lenzbur-
gerstrasse. Doch bis heute fehlt
jede Art von Kreiselschmuck.

Das soll sich nun ändern. Zu-
nächst an der Birrfeldstrasse,
wie einem Baugesuch zu ent-
nehmen ist.

Vor zwei Jahren scheiterte
der Vorschlag für den Kreisel-
schmuck an der Lenzburger-
strasse am Veto des Kantons.
Die beleuchtete Anzeigetafel in
Laternenform lenke die Ver-
kehrsteilnehmendenab, lautete
die Begründung. Nun also ein
neuer Anlauf. Diesmal an der
Birrfeldstrasse. Später sollendie
Kreisel an der Lenzburgerstras-
se und jener an der Bahnhof-
strasse, der bereits vor demBau
derUmfahrungbestand, folgen.

DieneuenUmfahrungskrei-
sel bestehen momentan ledig-
lichauseinemSockel ausWand-
kies und sind somit weder öko-
logisch wertvoll noch optisch
ansprechend. Der schon länger
bestehendeKreisel anderBahn-
hofstrassebesteht ausSchotter-
flächenundWechselflor.Beides
sei ebenfalls ökologisch nicht

wertvoll und repräsentiere die
Biodiversitätsstrategieder Stadt
ungenügend, schreibt die Ge-
meinde imBaugesuch.

Und weiter: «Mellingen hat
die Wichtigkeit von Biodiversi-
tät erkannt und möchte diese

nunalsGemeinde fördern.»Die
drei Kreisel sollen naturnaher
und biodiversitätsfördernd ge-
staltet werden. Gepflanzt wer-
den sollen einheimische Wild-
rosen und pro Kreisel ein eben-
falls einheimischer Baum.

UmgebenwerdendiesevonFlä-
chen mit Staudenbepflanzung,
Totholzstrukturen, Sandlinsen
sowie Steinhaufen aus lokalem
Moränengestein.

Kreisel sollendasBildder
Stadtpositivprägen
Zusätzlich sind auchdekorative
Elementegeplant,welche reprä-
sentativ für die StadtMellingen
stehen. «Denn durch ihre pro-
minente Lage entlang der viel
befahrenenUmfahrungsstrasse
bietendieKreisel dasPotenzial,
das Bild der Stadt Mellingen
positiv zu prägen und die Ein-
fahrtstore nach Mellingen ein-
heitlich zu gestalten.»

Auf dem Kreisel Birrfeld-
strasse wird im Zentrum ein
Feldbaum gepflanzt. Drumher-
um stehen vier aus Eichenholz
gefertigte Buchstaben M, ange-
ordnet im Quadrat, welche für
die Stadt Mellingen stehen. Die
Dimensionierung beträgt 2,4
Meter auf 2,4 Meter. Auf dem

Kreisel wird zudemeinHydrant
zurLöschgewährleistungaufder
Umfahrung installiert.

Die Baukosten für die Neu-
gestaltung der Kreiselfläche
sind mit rund 27’000 Franken
veranschlagt.DasBaugesuch für
denKreisel anderBirrfeldstras-
se liegt bis zum31.Oktober auf.
Sobald derKanton grünes Licht
gibt, werden die Arbeiten in
Angriff genommen.

Kein schöner Anblick: Der Kreisel an der Birrfeldstrasse soll endlich
geschmückt werden. Bild: Raphaël Dupain

«EinBypassbei
derHochbrücke
hätte fürdas
Siggenthal
entlastende
Wirkung.»
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